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e eh Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

ubel F e g Jnach Nr. 74. Halle, Sonnabend den 28. März 1835.
h Hierzu eine Beilageun d

e. Das Verzeichniß der zur baaren Auszahlung am I. Juli 1835 gekuündigten
l 726,000 Thaler Preuß. Staats-Schuldſcheine.
vt. Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
6 zweite Quartal dieſes Jahres, April bis Juni, (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme un-

mittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.
2 Gcanz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich

die Beſtellungen bei den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohliöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur

öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. März 1835. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr, baar inGo Deutſchland. Eapoſong z wehening zu nehmen.BHerlin, den 26. März. Se. Majeſtät der Kö Mir dem 1. Juli d. J. hört die fernere Verzinſung
nig haben dem Land und Stadtgerichts Boten Alm ioſr z mrlin, zu Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen zu verlei dieſer Staatsſchuldſcheine auf, indem deren Zinſen von

ufm. den geruht. g ö da ab, nach H. V. der Verordnung v. 17. Jan. 1820
a. (Gefetzſamml. Nr. 577.), dem Tilgungsfonds zuwachſen;t, 7 es müſſen demnach mit den Staatsſchuldſcheinen ſelbſt,4 Publikandu m. auch die dazu gehörigen Zins Coupons Series VII.
rbſt. Kuündigung von 725,000 Thaler Staats- Nr. 2 bis incl. 8., welche die Zinſen fur die Zeit vom

ſchuld-Scheinen zur baaren Auszahlung 1. Juli 1835 bis 1. Januar 1839 umfaſſen, an die
ran am 1. Juli 18365. Kontrole der Staatspapiere unentgeltlich mit abgeliefert
iſen. Indem wir, unſerer Bekanntmachung vom 14. d. M. werden, und wird, wenn dieſelben nicht vollſtandig bei
en gemaß, die in der heute ſtattgehabten Verlooſung gezoge- gebracht werden können, fur die fehlenden ihr Betrag
ufm. nen und in einer beſondern Beilage dieſer Zeitung nach vom Kapitale des betreffenden Staatsſchuldſcheins zuruck-
r g. ihren Nummern, Littern und Geldbetragen verzeichne- behalten werden damit den etwaigen ſpatern Praſen-

ten Staatsſchuldſcheine im Geſammtbetrage von 725,000 tanten ſolcher Coupons deren Werth ausgezahlt werden
ann Thlr. bekannt machen, kündigen wir dieſe Staatsſchuld könne. Jn der über den Kapitalwerth der Staatsſchuld-
er a. ſcheine nunmehr hierdurch, und fordern ihre Beſitzer auf, ſcheine, auf das tarifmaßige Stempelpapier auszuſtellen
gde den Nennwerth derſelben am 1. Juli 1835 bei der Kon- den Quittung, iſt jeder Staatsſchuldſchein mit Nummer,
dtel. trole der Staatspapiere, hier Taubenſtraße Nr. 30., Litter und Geldbetrag, und mit der Zahl der mit ihm



unentgeltlich eingelieferten Zins Coupons zu ſpecificiren.
Die außerhalb Berlin wohnenden Beſitzer von dergleichen
ausgelooſeten und am 1. Juli d. J. zahlbaren Staats
ſchuldſcheinen können dieſe, da weder die Kontrole der
Staatspapiere, noch die unterzeichnete Haupt Verwal
tung der Staatsſchulden, ſich dieſerhalb auf Correſpon
denzen einlaſſen kann an die ihnen zunachſt gelegene
Pegierungs Haupt Caſſe ſenden.

Berlin, den 17. Marz 1835.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. v. Schuütze. Beelitz. Deetz
v. Lamprecht.

Rußland.St. Petersburg, d. 18. März. Unſere Zei
tungen enthalten folgenden Kaiſerlichen Tages Befehl
an die Armeen:

„Mit tiefer Betrübniß empfingen Wir die Nachricht
von dem Hinſcheiden Seiner Majeſtät des Kaiſers
Franz I., welches in Wien am 2. März erfolgte.
Jnnigſte Freundſchaft verband dieſen Monarchen mit
Unſerm vielgeliebten Bruder, dem in Gott ruhenden
Kaiſer Alexander und auch Wir erhielten, während
Unſerer ganzen Regierung ſtets die uüberzeugendſten
Beweiſe von Seiner Zuneigung zu Uns und zu Un
ſerm Reiche. Da Wir das Gedächtniß Seiner
Kaiſerlichen Majeſtät unter Unſern Truppen auf im
mer zu erhalten, und den Ruhm Seines, durch Tha
ten die Er, in Verbindung mit dem Kaiſer Alexan
der I., zur Befreiung Europa's unternahm, und mit
gemeinſchaftlichen Kräften zum Wohl der bedrängten
Völker vollbrachte, verherrlichten Namens unter
ihnen zu verewigen wünſchen, ſo befehlen Wir:
1) Das GrenadierRegiment des Kaiſers von Oeſter
reich ſoll von nun an GrenadierRegiment des Kai-
ſers Franz I.“ genannt werden und dieſen Namen
auf immer fuhren. 2) Dieſes Regiment ſoll auf
5 Wochen fur den in Gott ruhenden Kaiſer Franz
Trauer anlegen, und während dieſer Zeit die Fahnen
Quaſten mit Flor umhängen. St. Petersburg, am
12. März 1835. Nikolaus.“

Frankreich.Paris, d. 21. Marz. Die Deputirtenkammer
hat in ihrer geſtrigen Sitzung die Art. 6 bis 19. des Ge
ſetzvorſchlags über die Verantwortlichkeit der Miniſter
angenommen. Es iſt nun im Prinzip entſchieden, daß
alle Klagen der Deputirten gegen die Miniſter von der

Pairskammer angebracht werden müſſen, die dann
darüber zu ſprechen hat. Jn der heutigen Sitzung
kam die Petition eines Hrn. Froment vor, wodurch
die Kammer gebeten wird dem Marſchall Ney eine
Reiterſtatue zu votiren, die vor dem Pallaſt Luxem-
burg aufzuſtellen wäre. Die Kommiſſion trug an,
zur Tagesordnung uüberzugehen, d. h. die Petition
unbeachtet zu laſſen. Hr. Briqueville forderte die Ver
weiſung an den Miniſter des Jnnern und verglich den
Marſchall Ney mit der Jungfrau von Orleans, die
auch auf Befehl eines engliſchen Generals hingerichtet
worden ſei. Die Kammer entſchied ſich fur die Ta
gesordnung, wobei Hr. Briqueville bemerkt: „Das
iſt eine Schande mehr!“

Spanien.
Nach den letzten Berichten vom Kriegstheater in

Navarra war der Stand der Dinge wie folgt: Mina
hat alle ſeine Streitkräfte dem Thale Baſtan näher ge
bracht und iſt nach Narvate zu geruckt, das bei
St. Eſtevan liegt und von Karliſten beſetzt iſt. Lo
pez ſteht bei Puentade-laReyna, Caratala in der
Borunda, Espartero in Guipuzcoa, Jaureguy zu
Leſaca, Vigo zu Zubiry. Zumalacarreguy hat
ſeine Truppen im Thal Ulzama konzentrirt. Mina
hat befohlen, das Dorf Lacaroz, das die Karliſten
vor Eliſondo deckt, in Brand zu ſtecken. Jm Baſtan
ſind viele Einwohner erſchoſſen worden.

Griechenland.Man meldet aus Trieſt, d. 18. Maärz: König
Otto, der nun bald die Regierung ſelbſtſtaändig an
treten wird, iſt von Nauplia, wo Se. Maj. auf die
Bitte der Einwohner den Jahrestag ſeiner Landung in
Griechenland gefeiert hatte, am 14. Febr. wieder in
Athen eingetroffen. Allen Nachrichten zufolge iſt
in Griechenland die Ruhe andauernd welche wegen
der Feſtigkeit, mit der beſonders das Landvolk, alſo
der bei weitem größte Theil der Nation, ſeine Hinge-
bung an den König, als den Schirmer ſeines Eigen
thums, ausſpricht, von Seiten der Parteiganger nicht
ſo leicht wieder gefahrdet werden durfte. Die Re-
gentſchaft bezeichnet, wie man hoört, die letzten Monate
ihrer Herrſchaft durch viele populaäre Maßregeln die
von Seiten der Parteien ſchon gleich Anfangs theil-
weiſe begehrt worden waren. Unter Anderem hat
die Einſtellung der Werbung in Baiern, wie man bort,
im Lande eine allgemeine Freude erregt namentlich
auch weil durch die Werbung viel Geld in das Ausland
kam und überhaupt das fortwahrende Ankommen ſo
genannter fremder Truppen das Nationalgefuühl zu be
leidigen ſchien. Mit dem Aufhören der Werbung
in Baiern durfte auch in dem Handelsverkehr zwiſchen
Griechenland und Baiern eine Stockung eintreten, da
derſelbe größtentheils in Sendungen von Waffen und
Montur beſtand die mit Vergünſtigung unſerer Re
gierung die Transporte der Freiwilligen begleiteten.
Von einem Handelsvertrage mit Baiern iſt nicht die
Rede. Dagegen wird der Verkehr Oeſterreichs mit
Griechenland immer lebhafter und man ſieht dem Ab-
ſchluſſe eines ausgedehnten Vertrags zwiſchen dieſen
beiden Landern entgegen.

Vermiſchtes.
Jm Laufe des verfloſſenen Jahres ſind im Re

gierungs Bezirk Merſeburg durch die Gensd'ar
merie 624 Verbrecher und 3839 Perſonen wegen Bet-
telns, Vagabondirens, ermangelnder Legitimation c.
arretirt worden.

Jn der Nacht vom 8. zum 9. d. M. brannte
auf dem Königl. Gute Erdmannsdorf im Hirſch
berger Kreiſe des Reg. Bez. Liegnitz der Oberhof nie-
der, wobei 525 Schafe, darunter viele Erſtlinge ei-
ner vorzüglichen Heerde, ihren Tod in den Flammen
fanden.

Jn der Nacht vom 17. auf den 18. d. M ge
gen 1 Uhr brannten die ſämmtlichen Wirthſchafts Ge



baäude des dem Herrn von Bredow Wagenitz zuge
hörigen Ritterguts Vietznitz im Weſt Havellande,
unweit Frieſack, nieder nur das Wohnhaus blieb ſte
ben. Menſchen ſind bei dieſem Brande nicht verun
gluckt. Aber 31 Kuhe, nebſt einigem andern Vieh
verbrannten Pferde und Schafe wurden gerettet.
Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß das Feuer von Frev
lers Hand angelegt worden iſt, da es auf den beiden
Enden eines faſt 200 Fuß langen Gebaäudes zugleich
ausbrach. Die Bürgerſchaft zu Frieſack und das Dorf
Peſſin haben ſich, unter der Leitung des Feuer Lo
ſchungs Kommiſſarius Lieutenants von Bredow zu
Peſſin, bei dem Loöſchen ſehr thatig bewieſen, und
ſo das Dorf vor weiterm Schaden geſchützt. Die
abgebrannten Hofgebaäude waren meiſt neu und erſt in
Folge der Dienſt- Ablöſung gebaut das verbrannte
lebende und todte Jnventarium, worunter auch ein
Viertel der Aernte und eine bedeutende Menge Heu
und Stroh, war nicht verſichert.

Die Türkiſche Zeitung meldet, daß Hr.
v. Hammer in Wien, „einer der ausgezeichnetſten
Orientaliſten in Europa dem Sultan ſeine Deut-
ſchen Ueberſetzungen der „Roſe und Nachtigall“,
ſo wie der Goldſchnure“ uüberſandt, und daß ihm
der Großherr, welcher dieſe Arbeiten, deren Zweck
die Verbreitung der morgenlaändiſchen Literatur in Eu
ropa ſey, zu wurdigen wiſſe eine reich mit Dia
manten beſetzte Doſe habe einhandigen laſſen.

Nachſtehender Fall, den Zeitungen von New
Orleans Nord Amerika) entlehnt, zeigt uns, bis
zu welch' hohem Grade die „Freiheit“ in den ge-
ſetzgebenden Verſammlungen der einzelnen Staaten
der nord amerikaniſchen Union gediehen iſt. Jene Blät-
ter erzählen Eines der ſchaändlichſten Attentate iſt
kürzlich gegen die Perſon des Hrn. Labranch, Prä
ſidenten des Repräſentantenhauſes von Louiſiana, ver-
übt worden. Jn dem Augenblick, wo dieſer ehren
werthe Magiſtrat den Seſſel einnahm, ward er durch
John R. Grimes, Esg., angegriffen der ſeinen
Stock aufhob, um ihn zu ſchlagen. Der Praſident,
gezwungen ſich durch alle Mittel gegen einen ſo wü
thenden Angriff zu vertheidigen, zog nun ein kleines
Taſchenpiſtol und feuerte es auf ſeinen Gegner ab, ohne
ihn jedoch zu treffen. Hr. Grimes richtete alsbald
eine Kavalleriepiſtole, mit Kugel und Blei geladen,
gegen den Praſidenten. Die Kugel ging ganz nahe
an den Köpfen zweier Mitglieder des Hauſes vorbei
und ſtreifte die Stirn eines derſelben, und zwei Stücke
Blei trafen den Arm und die Hand des Praſidenten.
Das Haus ernannte auf der Stelle ein Komité, wel
ches beauftragt ward, Hrn. Grimes wegen des Atten
tats gegen das Leben des Präſidenten zu verfolgen.
Ein Journal bemerkt, und zwar, wie es uns ſcheint,
mit Recht, daß es ſehr unnütz ſey, unter dieſem Um
ſtande ein Komité zu ernennen; das Erſte, was zu
thun ſey, wäre, den Strafbaren zu ergreifen, ſich
ſeiner Perſon zu verſichern und den Händen der Juſtiz
zu uberliefern.

Das Unweſen mit den ſogenannten „Pi-
queurs“ nimmt zu Lyon auf eine beunruhigende Art

zu mehr als 60 Perſonen haben in der letzten Zeit
die Anzeige gemacht, daß ſie geſtochen worden ſeien.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Von dem unterzeichneten Königl. Gerichts Amte

ſollen die, den minorennen Anſpanner Friedrich
Gottlieb Sturmſchen Kindern zu Mittel-Et
lau gehörigen Grundſtücke, beſtehend in:

dem sub No. 5. des Hypothekenbuchs von Mit
tel-Etlau eingetragenen Anſpännergute, wozu
außer den Wohn Und Wirthſchaftsgebäuden, ein
Nebenhaus, zwiſchen Damme und den Eheleu-
ten Große, 7 Gaärten, 2Wieſen, 131 Morgen
Acker und 11 Kabeln, incl. 4 Morgen Wandel
acker in Hohen-Etlauer Feldmark gehoören,

nach Abzug der Laſten auf überhaupt
16,790 Thlr. 4 Sgr.

abgeſchätzt, in Folge Antrags des Vormundes derſelben,
Anſpänners Carl Sturm zu Kirch-Etlau, in
dem dazu auf

den 25. April eurr.,
Mittags 1 Uhr,

in dem zu verkaufenden Anſpannergute ſelbſt, anſtehen
den einzigen peremtoriſchen Bietungstermine, an den
Meiſtbietenden freiwillig ſubhaſtirt werden, wozu Kauf
luſtige hierdurch vorgeladen werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine be
kannt gemacht, können aber auch ſchon vor demſelben in
unſerer Regiſtratur ſowohl als bei dem Vormund
Sturm, eingeſehen werden. t

Cönnern, den 9. März 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Hoffmann.

Amts- Verpachtung.
Das Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen Auguſt

von Preußen gehörige Amt Oelſe wird ſpätſtens
am 1. Juni k. J. pachtlos in Folge der dem zeitigen
Generalpachter deſſelben von Sr. Königl. Hoheit zuge
dachten Anſtellung als Rath bei dem unterzeichneten
Kollegium. Das Amt iſt im Striegauſchen Kreiſe des
Bezirks der Königl. Regierung zu Breslau, Meile
von Freiburg, z Meilen von Striegau, 1 Meile von
Hohenfriedeberg, 2 Meilen von Schweidnitz, Walden-
burg und Boikenhain, 25 Meile von Jauer und 34
Meile von Landshut belegen und umfaßt in vier mit ein
ander verbundenen Vorwerken von zuſawmenhängenden

Feldmarken überhaupt 2151 Morgen 169 [JR. Acker
land (Weizenboden resp. Iſter und 2ter Klaſſe), 264
Morgen 81 R. Wieſen 2eer Klaſſe und 48 Morgen
116 (1R. Gartenland, bei zum Wirthſchaftsbetriebe
ziemlich ausreichenden Spann- und Handdienſten, einer
wohleingerichteten Brauerei und Branntweinbrennerei
und dem Getrankverlage in den zwangspflichtigen Krü-
gen. Außerdem gewährt es dem Pachter jährlich
863 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf. baare Gefalle, unter anderen
Naturalzinſen 147 Schfl. Weizen, 155 Schfl. Reg
gen, 209 Schfl. Hafer, auch Jagd und Fiſcherei und
das benöthigte Brennholz zur Feuerung bei Anwendung



von Steinkohlen, deren Ankauf und Anfuhre die nahen
Kohlenwerke um Waldenburg erleichtern. Zur Pacht-
Abernahme waren im Jahre 1824 außer der Pachtkau
tion und dem übrigen Betriebskapitale, nach Abzug des
herrſchaftlichen Geld, Saaten, Pflugart und Dun
gungs 2c. Jnventarii, nahe an 18,000 Thlr. erforder
lich. Die Gebäude ſind durchgängig in gutem Stande,
und das herrſchaftliche Schloß in Oelſe dient dem Pach
ter zur bequemen und angenehmen Wohnung. Das
Amt ſoll auf 12 Jahre verpachtet werden. Die Ueber
gabe erfolgt am 1. Juni und zwar ſchon dieſes Jahres,
wenn bis dahin eine Vereinigung uver die Pachtung
vom 1. Juni d. J. an zu Stande kommen ſollte. Pacht
luſtige werden eingeladen, ſich unter Vorlegung glaub-
hafter Atteſte über ihre Qualification als Landwirthe
und Domainenbeamte und uüber den Beſitz des erforder
lichen Vermögens, ſpäteſtens bis zum 30. April d. J.
entweder in der Regiſtratur der unterzeichneten Domai
nen Kammer Behrenſtraße Nr. 8) oder bei dem Königl.
Prinzl. Amts und Forſt Jnſpektor Wullſtein zu
Töppendorf, zwiſchen den Poſtſtationen Polckwitz und
Kiopichen belegen, oder bei dem zeitigen Generalpachter,
Amtsrath Schmidt in Oelſe, zu melden die Pachet-
bedingungen und den, der zeitigen Pachtung zum Grunde
liegenden Anſchlag einzuſehen und ihre Gebote abzuge
ben. Nach Anſicht der Letzteren wird wit den vorzug
lichſten Bewerbern, unter Vorbehalt Sr. Königl. Hoheit
Genehmizung, entweder von der unterzeichneten Be
hörde, oder einem Abgeordneten derſelben allenfalls auf
dem Amrte ſelbſt, ſchließlich unterhandelt werden.

Berlin, den 2. März 1835.
Sr. Königlichen Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Domainen -Kammer.

Subhaſtations-Patent.
Jm Auftrage des Königl. Land Gerichts zu Wit

tenberg, ſoll das dem verſtorbenen Huüfner Johann
Gottlieb Franke und deſſen Ehefrau Marie
Chriſtine geb. Ruprecht zu Niemegk gemein
ſchaftlich zugehörige, unter No. 25. des Hypotcheken-
buchs von Niemegk eingetragene Anſpännergut an
Haus Hof, Scheune, Ställen, Garten und einer
Hufe Feld mit folgenden Jnventarienſtucken, als

2 Pferden,
2 Kuühen,
6 Schaafen,
einem Leiterwagen mit Zubehse,
zwei Eggen mit eiſernen Zinken, und
einem Pfluge mit Zubehör,

inclusive deren es auf 2248 Thlr. 15 Sgr. nach Abzug
der Laſten gerichtlich abgeſchätzt worden, Erbtheilungs-
halber im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffent
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und iſt
hierzu ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf

den 28. April e,,
Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichts Amtsſtelle anberaumt worden, wo
zu zahlungsföhige Kaufliebhaber mit dem Bemerken
hierdurch eingeladen werden daß die Taxe, der neueſte

Hypothekenſchein ſo wie die Kaufbedingungen bei uns
eingeſehen werden können.

Bitterfeld, den 8. Januar 1835.
Königl. Preuß. GerichtsAmt.

Penſeler.
Zwei nicht unbedeutende Riterguter ganz nahe vei

Halle und an einer der belebteſten Kunſtſtraßen bele-
gen, ſollen aus freier Hand verkauft werden. Nähere
Auskunft daruber ertheilt Herr Juſtizcommiſſarius
Wilke zu Halle.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kucſcher kann

zu Oſtern ein Unterkommen finden in der kleinen Ulrichs-
ſtraße No. 1016.

Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein in Beeſen bele-
genes Koſſathengut mit I Hufe Feld, und zwar in einer
Breite liegend, gut zu Weizenboden ſich eignend, auch
mit einem daran belegenen Berg mit Anpflanzung, ei
ner Obſt-Plantage, als auch einem Acker Holz und
Grasnutzung nebſt Gemeindecheilen und den dazu gehö
rigen Wirthſchafts-Gebäuden, ſämmtlich mit Ziegeln
und in gutem Stande, zu verkaufen.

Kaufluſtige können ſich jederzeit beim Eigenthümer
dieſerhalb melden und ſolches in Augenſchein nehmen.

Beeſen an der Elſter, den 26. März 1835.
Der Aoſpanner

Friedrich Teichmann.
50,000 Stück gute Tuchmacherkarden liegen noch

zum Verkauf in Diemitz bei Herold.
Das vom Hrn. Bau Jnſpector Weinhold be

wohnte Quartier, gioße Steinſtraße No. 130., iſt
anderweitig zu vermiethen, und kann, im Fall es ge
wunſcht wuürde, ſchon in der Kurze bezogen werden. Es
enthält 6 Stuben, die nöthigen Kammern, Küche,
Waſchhaus, Kutſcherwohnung, Pferdeſtall und Wa
genſchuppen. Nähere Auskunft ertheilt

Auguſt Jacob,
im Hauſe von Fr. Dürcking Comp.

Ein Lehrling welcher die Barbierkunſt zu erlernen
Luſt hat, kann unter annehmlichen Bedingungen jetzt
oder zu Oſtern antreten, in Gröbers bei Otto.

Mühlen- Verpachtung.
Die nahe bei der Stadt Schkölen an dem Stadt

und Munchsbache daſelbſt liegende ſogenannte Damm-
Mühle, welche 2 Mahlgänge hat, und wovei eine
Branntweinbrennerei, ſo wie 2 Gemuſe- und 1 Obſt
Garten befindiich, ſoll nebſt 6 Berliner Scheffel Aus
ſagt haltenden Feldgrindſtücken, ingleichen 2 Wieſen,
öffentlich an den Meiſtbietenden, jedoch mit Auswahl
unter den Licitanten, in dem hierzu anberaumten Ter
mine den 29 April 1835, Vormittags 10 Uhr, in
vorgedachter Mühle verpachtet werden. Jndem ich
hierzu Pachtluſtige ergebenſt einlade, demerke ich noch,
daß auch ſchon voryer die Pachtbedingungen bei mir
eingeſehen werden können.

Schkölen, den 24. März 1835.
Georg Chriſtoph Wortzbach.

Beilage
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der in der vierten Verlooſung gezogenen durch die Wkgretnndenn der wenn Haupt Verwaltung der Staats wen vom

heutigen zur l baaren Auszahlung am 1. Juli 1335 gekündigten Staats Schuldſcheine. 8

7 r d]fqn-—2— C „„ucc,I. Staats Schuldſcheine à 1000 Rthlr. Lit. A.

a R

—„—f-JuJSd c m -„c c z 12,cm z-—-— S

No No. No. No. No. Ton ſ. No- de No. No. Fee. ſ. we. Na e e v No. No.
73290173318 a 73360 733861107079 t07100107122107143107 169108750 i0er7 108793/1088141088361143008 1430801148051 145079 151666

91 14 6 i 87 h 23 44 70 51753 94 15142988 381 52 80 6792 15 87 T n Se z 24 4581 71. 74 95 i 809 101 82 69) 81 71
935) 161 881 68 89 882 s 258 47 72 58 76 96 171 900 11 s883 61 8 e 7294 171 39 64 90 83 26 481 7383 6564176 97 181 91 1 384 62 38 7951 181 40 6691 84. s 27 491 751 655 77 98 199 92 181 8385 68 841 7496 191 41 67) v 85 628 501087271 561 78 99 201 93 141 86 641 865 175971 20 42 69 R 80 7 29 6511 281 57 79 800 21 94 15 87 665 86 76981 21 481 70 94 87 S 30 s 291 6880 1 22 951 16 381 66 8371 38099 22 44 71) 95 881 9 81 5351 81 59 81 2 2351 96 17 891 67 88 81300 23 451 72 96889 fo 32 64 82 60 82 8 24 97 18 40 68 809 8224 47) 78 98 90 11 33 65 8 8 83 4 26 98 19 41 69 901 38833 26 4874 107060 91 12 84 56 34 62 84 5 26 99 200 42 70091 84
4 26 49 75 70 92 1351 35 60 85 5 a h 6 2711480001 21 48 71 92 851 5 27 560 7671 95 14 36 62 86 64 86 7 238 1 221 44 72 98 866 28 511 77 72 94 15 871 638 r 391 661 87 81 29 2 2851 45 73 94 87

7 s s l s h l s 2. 461 748 80 531 80 74 96 17 39 65 46 S 681 10 32 4 25 47 75 151662 9331 54 8 t 75 97 81 40 66 47 69 90 11 38 5 26 481 76 653 9410 32 561 8276 98 109 41 67 48 70 91 12 34 6 27 49 77 64 9511 381 571 831 77 99121 42 681 49 71 92 13 35 7 29 501 78 651 96121 341 581 84 78 ws c al
425 Stück à 1000 Rthlr. 425,000 Rthlr.

II. Staats Shrlſhene 500 Rthlr.
No. Lt. No. i No. Lt. No. raſ No. It. No. t. No. t No. ſraſ No. Lt. No. Lt. No. Lt. No. Lt. No. vt. No. t.
24014 B. 124082 A. 24451 B. 24495ſ B. 27508 A. 24548) H. J 276855 r 24668 A. (24688 B. 247 161 A. 24760 D. 24782 A. 24823 B.

15 A. B. 58 A. 96 A. B. 49 A. 90 D. 5 A. B. 84 A. 19 B. 52 N. 88 A. 20228 A. 88 A. 56 A. B. 28 B. B. 99 A. 64 A. B. 236. 53 A. 90 B. a B.B. 88 B. 68 B. 07 A. 24 B. 50 A. 608 A. 46 B. 85 A. 24 A. B. 807 A. a B.
458 B. 413 L. 66 A. B. 38 C. B. B. B. 65 A. B. B. 55 A. B. 52) A.n 490 A. 271 A. 76 A. P 98 A. 724 A. 51 B. o A. 470. B. 86 A. 25 A. 56 A. 8 A. 53 A.4 61 A. 32 A. B. B. B. 72 A. B. 48 A. 66 A. B. B. 64 A. B. 54 A.B. B. 77. A. I A. B. 17 A. B. B. 90 N. 26 A. 65 A. 9 A. 58e 6 e. a B. 734. B. 49 F. 67 08 p. B. B. B. 62n B. B. 78) B. 500 A. 46 B. 22 A. 60 A. B. 94 A. 27 A. 66 a. 10 A. es A.68 A. 44 79 B. B. 74 A. 223 C. 55 F. 68 A. 98 B. 34 E. 78 C. 12 D. 76 E.a 64 A. B. So A. A. e47 A. B. 81 C. 680. B. 713 A. 37 B. 79 A. 13 D. 77 C.n 7 A. 48 B. a. B. B. 75 A. 40 D. 62 A. 82 B. B. 44 B. B. 16 A. 87 B.B. 50) C. B. A. 48 A. B. 41 A. B. 83 A. 14 D. 46 F. 81 c. 18 D. 886.80 A. 5 A. 95 A. B. a ea 2

n J 200 Stück à 500 Rthlr. S 100,000 Rthlr.III. Staats Schuldſcheine à 100 Rthlr.

age No. Lit. No. Lit. No. Lit.r86880. C. D. F. G. H. I. 86923. A. B. G. E. F. H. I. K. 86966. A. B. C. D. G. H. I. K.
86881. B. C. E. F. G. I. K. 86924. C. G. H. I. K. 36967. A. B. C. D. E. F. G. H. I.86882. B. D. E. F. G. 860925. C. E. P. G. H. I. K 86968. A. B. C. D. E. G. H. K.86883. A. C. D. E. F. G. I. 86926. B. E. F. H. 86969. A. C. D. E. I. K.86884. B. C. E. F. G. L K. 86927. C. D. E. G, H. 86970. A. D. E. F. G. H. K.
36885. B. C. D. E. F. G. H. I. K. 86928. B. C. D. E. F. I. K. 86971. A. B. C. D. E. G. H. K.
86886. A. B. C. D. F. G. H. K. 86929. A. B. C. E. F. G. I. 86972. A. B. C. D. E. G. H. I.
86887. A. B. C. D. E. F. G. H. I. 86930. A. C. E. F. H. I. 86973. A. D. E. F. H. I.86888. A. B. C. D. E. F. G. H. I. K. 86931. A. B. D. F. G. H. I. K. 86974. B. C. D. E. F. G. H. I. K.
36889. A. C. F. H. I. K. 86932. B. C. D. E. F. G. I. 86975. A. B. C. D. E. F. H. K.86890. A. B. C. E. F. H. I R. 86933. A. E. F. H. I. 86976. A. B. C. E. F. G. H. I.
86891. A. B. C. D. E. F. G. I. 386934. A. B. C. D. Er G. H. I. K. 86977. A. B. C. D. F. G. H. I. K.
86892. A. C. F. G. H. I. K. 36935. A. B. C. D. E. F. G. H. I. K. 836978. A. B. C. D. E. F. G. H. I. K.86898. A. B. F. G. I. K. 86936. A. B. C. D. E. F. G. H. I. K. 86979. A. B. D. E. F. H. I. K.
86894. B. C. E. F. G. H. I. K. 86937. A. B. C. D. E. F. G. H. K. 86980. A. B. C. D. E. F. G. H. K.
86895. A. B. C. D. F. H. I. 86938. A. B. C. D. E. H. I. K. 86981. A. B. C. D. E. G. H. I.
86896. A. D. F. H. I. K. 86939. A. B. C. E. F. G. H. 86982. A. B. C. D. F. G. H. I. K.86897. B. C. D. E. F. G. 86940. A. B. C. D. E. G. H. I. K. 86983. A. B. D. E. G. H. I. K.
86898. A. B. C. D. H. I. K. 86941. A. B. C. D. F. G. H. I. K. 86984. A. B. C. D. E. F. G. H. I. K.
86899. A. D. F. G. H. I 86942. D. E. F. G. H. I. K. 86985. A. C. D. E. F. G. H. I. K.86900. A. B. C. E. G. H. I. K. 86943. A. B. D. E. G. H. I. 86986. A. C. D. F. G. I. K.
86901. A. B. D. E. F. G. H. I. K. 36944. C. E. F. H. K. 86987. A. B. C. D. E. F. G. H. I. K.
86902. A. B. C. D. E. F. G. H. I. 86945. B. C. D. E. F. G. I. K. 86988. A. B. C. D. E. F. G. H. I.
86903. B. C. D. E. F. H. I. K. 86946. A. B. C. D. H. I. 86989. A. C. E. II. K.
86904. B. C. G. H. I. K. 836947. A. B. C. D. E. F. G. H. K 86990. A. B. C. D. F. G. I. K.
86905. C. D. F. H. I. 86948. A. B. C. D. F. G. H. I. K 86991. A. B. C. E. F. G. H. K.
86906. A. B. C. E. F. I. 36949. A. C. F. G. H. I. K. 86992. A. B. D. E. F. G. H. I. K.86907. A. B. E. F. G. I. K. 86950. C. D. F. G. K. 86993. A. C. D. E. F. G. H. I. K.86908. B. D. E. F. G. K. 836951. B. C. D. E. F. G. H. I. K. 86994. A. B. C. D. F. H. I. K.
86909. A. B. C. D. E. F. G. H. I. K. 36952. A. B. C. D. E. F. G. H. I. 86995. A. B. C. D. E. F. G. H. I. K.
86910. A. B. C. F. G. K. 36958. B. C. D. E. F. G. H. I. K. 836996. A. B. C. D. F. H. I. K.
86911. A. B. D. E. F. G. K. 86954. A. B. C. D. E. H. I. K. 86997. A. B. C. D. F. H. I.
86912. A. C. G. H. K. 86955. A. B. C. D. E. F. G. H. 1. K. 86998. A. C. D. E. F. G. H. K.
86913. C. F. G. I. 86956. A. C. E. F. H. K. 86999. A. B. C. E. F. G. H. I.86914. A. C. D. H. I. K. 86957. A. B. C. D. E. F. G. H. l. K. 87000. C. D. E. F. H. K.
86915. A. B. D. E. F. G. I 36958. C. E. G. H. I. K. 87001. B. C. D. E. F. G. H. I. K.86916. A. B. D. E. F. H 36959. A. C. D. E. H. I. K. 87002. B. C. D. F. G. H. I. K.
86917. B. C. D. E. F. H. I. K. 86960. A. B. D. G. H. I. 87003. A. B. C. D. E. F. G. H. K.
36918. D. E. F. G. K. 86961. C. D. E. F. H. I. K. 87004. A. B. C. E. F. G. H. I. K.86919. B. C. E. F. H. I. K. 86962. A. B. C. D. F. H. I. K. 87005. A. C. F. G. H. l. K.
86920. B. F. I. K. 86963. A. B. D. E. F. G. H. I. K. 87006. B. C. D. F. H. K.86921. A. B. D. F. P. I. K. 836964. A. C. D. E. F. G. H. I. K. 87007. A. B. E. F. G. l. K.80022. B. C. D. E. G. H. I. 869665. A. B. C. D. E. F. G. I. K. 87008. A. D. F. H. I. K.



Beelitz.

W Stals- Soiſhene à 100 v

o. i s e No. Lit.7009. A. B. C. F. R. G. L. K. 99082. A. B. C. E. G. 99082. B. C. D. E. F. G. I. K.187010. C. D. V. G. H. I. K. 99033. A. C. D. G. H. K. 99088. A. B. C. D. E. F. G. H. I.187011. A. B. C. D. E. F. G. H. J. K. 99084. A. C. D. E. F. G. H. K. 99084. C. D. E. F. H.
87012. A. B. C. D. E. F. G. 99035. C. F. H. K. 99085. B. C. F. G. I.98986. I. K. 99036. A. B. P. G. I. Kk 99086. A. E. G. H. I. K.98987. A. C. E. P G. BI. K. 99037. A. C. D. E. H. I. K. 99087. A. B. D. F. G. H. I. K.98988. A. B. D. E. F. G. H. K. 99088. B. C. F. H. I. 99088. A. B. C. D. E. G. I.
58989. A. B. C. D. E. F. H. I. K. 99039. A. C. D. E. F. G. I. 99089. B. D. F. G. H. I.
98990. C. D. E. F. G. H. I. 99040. B. C, D. E. G. H. I 99090. A. B. C. D. G. H. I.98991. A. B. C. D. E. F. H. K. 99041. A. B. C. I. 99091. B. D. E, F. H. I. J98992. A. B. C. D. E. F. G. II. I. K. 99042. A. D. E. H. I. 99092. A. B. C. D. E. I.
98993. A. B. C. D. E. F. H I. K. 99048. A. F. G. H. e 99098. A. B. C. D. F. G. H. K.98994. A. B. C. D. G. H. I. 99044. A. C. D. E. F. G. I. K. 99094. A. C. D. F. G. I.98995. A. B. C. D. E. F. G. H. I. K. 99045. B. C. F. G. H. K. 99095. A. B. C. D. Es F. G. H. I. K.
98996. A. B. C. E. G. H. I. K. 99046. A. B. C. D. F. H. I. K. 99096. A. B. C. D. E. F. G. H. I. K.
98997. A. B. D. E. F. G. H. I. K. 99047. A. B. D. K. 99097. A. B. C. D. E. F. G. H. I. K.

98998. B. F. G. H. I. K. 99048. A. B. C. D. E. F. I. K. 99098. A. B. C. D. E. F. G. H. I. K.98999. B. D. G. I. K. 99049. A. B. C. D. E. F. G H. Kk 99099. A. B. C. D. E. F. G. H. L K.
99000. D. E. G. H. 99050. A. B. C. D. E. F. G. H. I. K. 99100. A. B. C. D. E. F. G. H. I. K.
99001. B. E. F. G. K. 99051. A. B. C. E. F. G. H. I. 99101. A. B. C. D. E. F. G. H. I. K.99002. B. D. E. G. H. K. 99052. B. C. D. E. F. G. H. I. K. 99102. A. B. C. D. E. F. G. H. I. K
99003. F. G. I. 99053. A. B. C. D. E. F. G. H. K. 99103. A. B. C. D. E. F. G. H. I. K.99004. E. F. G. H. I. K. 99054. B. D. E. F. G. H. I. Kl. 99104. A. B. C. D. E. F. G. H. L K.
99005. A. B. D. F. I. K. 99055. A. C. E. G. H. I. e 99105, B. C. D. E. F. G. H. K. g99006. F. G. K. 99056. A. B E. G. H. K. 99106. A. B. C. D. E. F. G. H. I. K.99007. B. D. F. I. K. 99057. A. B. C. D. F. G. I. K. 99107. A. B. D. E. F. G. H,99008. A. B. C. D. F. 99058. A. B. C. D. G. H. K. 99108. B. D. G. H. I. K.99009. C. D. F. G. H. K. 99059. B. C. D. F. G. H. I. 99109. B. C. D. E. F. G. H. I.99010.. A. B. E. H. K. 99060. B. C. D. E. F. G. H. I. K. 99110. A. C. D. E. F. G. H. K.
99011. A. D. F. 1. K. 99061. A. B. C. D. F. G. H. I. K. 99111. A. B. C. D. E. F. G. H. I.99012. A. D. F. 99062. A. B. E. F. G. II. I. 99112. A. B. D. E. F. G. K.99013. B. D. F. G. H. I. K. 99063. A. B. C. D. E. F. H.-I. K. 99113. A. B. D. E. F. G. H.99014. B. C. F. F. H. 99064. A. G. D. E. F. G. H. 99114. A. B. D. E. G. H. I. K.
99015. A. B. C. G. H. L. K. 99065. C. E. G. H. Kk 99115. A. B. C. D. E. F. G. H. I. K.99016. C. D. F. G. II. K. 99066. A. C. G. I. 99116. A. B. C. D. E. F. G. H. I.99017. A. B. C. G. 99067. A. B. C. D. E. F. H. K. 99117. A. B. C. D. E. F. G. H. I. K.
99018. A. C. E. F. G. K. 99068. A. D. F. 293 99118. A. B. C. D. E. F. G. H. I. K.
99019. A. D. E. H. K. 99069. C. D. E. F. G. H. 99119. A. B. C. D. E. F. G. H. K.99020. D. E. F. G. K. 99070. B. C. G. H. I. K. 99120. B. C. D. E. F. G. H. I. K.99021. C. D. F. G. H. 99071. A. B. K. 99121. A. C. E. F. H. I. K.99022. B. C. E. F. G. K. 99072. A. B. C. D. E. H. 99122. A. B. E. F. I. K.99023. E. G. I. Kl. 99073.“ A. B. H. 99123. B. C. D. E. F. G. H. I. K.99024. A. B. C. D. F. G. H. I. K. 99074. D. G. H. I. K. 99124. A. B. C. D. F. G. Kk99025. A. B. C. n E. I. K. 1 99075. B. C. D. E. F. G. H. I. 99126. A. B. C. D. E. F. G. H. I. K.

99026. C. P. E. G. I. 99076. B. D. E. F. G. H. I. K. 99126. A. B. G. D. E. F. G. H. l. K.199027. A. B. D. E. G. H. I. K. 99077. A. B. E. I. 99127. A. B. C. D. E. F. I. K.
99028. A. C. D. F. G. H. I. 99078. B. C. D. E. F. G. I. K. 99128. E. I.
99029. D. F. K. 99079. B. C. E. F. H. I. K. 99129. A. D. L.99030.. B. C. F. F. G. H. I. 99080. A. B. D. H. I. K. 99180. A. B. C. D. E. F.
99081. A. B. E. F. G. I. 99081.. A. B. C. D. F. H.

2000 Stück à 100 Rthlr. 200,000 Rthlr.

Recapitulati on
425 Stuck Staats Schuldſcheine à 1000 Rthlr. 4258,000 Rthlr.

200 à 500 100,0002000 à 100 200,0002625 Stück Staats Schuldſcheine über 726,000 Rthlr.
Berlin, den 17. März 1835.

Haupt Verwaltung der Staats Schulden.
Rother. v. Schütze. Deetz. v. Lamprecht.
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Beilage zu N 74. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.

Bekanntmachungen.

An cti d n.
Freitag den 3, April und folgenden Tages, Nach-
mittags 2 Uhr, werden die zur Thiemeſchen Con
curs- Maſſe gehörigen

2 Billards nebſt Qeues und Spielballen, eine
Wand- und Spieluhr mit Kaſten, 80 Stuück
Rohr und Poiſterſtuhle 26 Tiſche und Speiſe-
tafeln, 7 Schränke, 1 Schreibepult mit Glas-
ſchränkchen, Kommoden, Sopha's, Bettſtellen
und ſonſtige Meubles,

in dem Thiemeſchen hier am Muühlberge sub No.
1050. belegenen Hauſe, meiſtbietend gegen ſofortige
baare Zahlung verauctionirt werden.

Halle, den 26. März 1835.
Graäwen,

gerichtlicher Auct.-Commiſſar.

Bekanntmachung.
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Gerichtsamts-
Aktuar Dauthendey gehörige, hierſelbſt suh Ro. 15.
am Markte belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, wel
ches, nach Abzug der darauf ruhenden Laſten und Ab-
ſgaben, auf 678 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. gerichtlich taxirt

und bereits fruüher zur nothwendigen Subhaſtation ge-
bracht worden ſoll auf Gefahr und Koſten des erſtern
Erſtehers wegen nicht erlegter Kaufgelder anderweit ſub-
haſtirt werden.

Von dem Koönigl. Land Gerichte in Halle hier
mit beauftragt, haben wir den einzigen peremtoriſchen

Bietungstermin auf
den 15ten Mai e.

Vormittags um 11 Uhr
an Gerichtsſtelle hierſelbſt anberaumt, und laden zah-
lungsfahige Kaufliebhaber wit dem Bemerken ein, daß
die Taxe der Grundſtücke und der neueſte Hypotheken-
ſchein in unſerer Regiſtratur täglich eingeſehen werden
kann.

Wettin, den 23. Januar 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amt

Rammſtedt.

Jndem wir um fernern gütigen Beſuch unſeres hier
zum Verkauf aufgeſtellten ſelbſtverfertigten optiſchen
Kunſt- Waarenlagers bitten, ſo machen wir einem hoch-
geehrten Publikum hierdurch ergebenſt bekannt, daß
wir unſern Aufenthalt bis kunftigen Sonnabend den

4. April feſtſetzen. Wir bitten daher diejenigen, wel
che ſich unſerer Augenglaſer und ſonſtiger Jnſtrumente

bedienen wollen, uns recht bald mit ihrem Beſuche gefäl-
ligſt zu beehren. Unſer Logis iſt im Gaſthofe der Stadt
Zurich, Zimmer No. 17. Auf Verlangen kommen wir
in reſp. Wohnungen.

Kriegsmann Se Comp.,
Optieit aus Baiern,

wohnhaft in Magdeburg.

Auf der Beaunkohlengrube Fortuna bei Lochau

ſind noch ſehr gute trockene Braunkohienſteine zu haben.
Da es nöthig iſt die Magazine zu räumen, ſo ſoll vonjetzt ab das 100 Stück Dopeſſteine fur 5 Sgr. und

die Halbſteine à 100 Stück fur 2 Sgr. 6 Pf. verkauft
werden. Die Herren Bäckermeiſter werden beſonders
hierauf aufmerkſam gemacht.

Die Gruben- -Adminiſtration.
Da wir von Oſtern an einige Töchter in Penſion

nehmen können, ſo bemerken wir hierauf refiektirenden
Eltern, daß ſie bei uns ſowohl in Schneiderarbeit als
auch Sticken und Weißnähen aller Art Unterricht erhal-

ten können auch empfehlen wir zugleich unſere fertig ge
nähte Wäſche zum Verkauf, welche aus allen Sorten

Hemden beſteht, wie auch Vorhemden und Kragen,
Kindermützen, Kleider, Kappen, Tücher, Schürzen
u. a. m. auch bitten wir ferner um gütige Aufträge

von Arbeiten aller Art und verſprechen möglichſt ſchnelle
Bedienung. Unſere Wohnung iſt auf dem Steinwege
Nr. 1674.

Dorothea und Henriette Hermann.
40 bis 50 Centner gute eichene Buſchborke für Loh

gerber, werden billig verkauft bei
Bieſenrode, bei Mansfeld.

Chriſtian Fügner.
Ein Zuchtbulle von ſeltner Größe, Schweitzerrace

ſehr fromm, ſteht zu verkaufen in Burgsdorf bei
Dockhorn.

Für Färber.

Bei G. Bafſe in Quedlinburg ſind erſchie-
nen und in allen Buchhandlungen zu haben in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

C. W. Berthold's (praktiſchen Schönfaärbers)
Praktiſches Lehrbuch der

Schöoönfärberei.
Oder gruündliche Anweiſung, alle Arten Tuche, Coatings,
Flanelle, Merino's und andere Wollenzeuge, ſo wie
Wollengarn, echt und dauerhaft zu fäaärben. Nebſt Be
lehrungen über das Waſchen des Wollengarns, uber die
Beſchaffenheit und den richtigen Gebrauch der Farbe
ſtoffe, ſo wie einem Woörterbuche, welches alle in der
Schönſärberei vorkommende Kunſtausdrucke erklärt.
Fur Färber und Fabrikanten. Mit natuürlichen Muſtern.

8. Preis 1 Thlr. 20 Sgr.

C. W. Berthold:
Praktiſches Lehrbuch der

Baumwollen, Leinen und Seidenfarberei.
Oder gründliche Anweiſung, Baumwollen, Leinen
und Seidenzeug, ſo wie dergleichen Garn, in großen
und kleinen Quantitäten, auf die leichteſte und vortheil-
hafteſte Weiſe echt und dauerhaft zu farben. Nebſt Be
lehrungen uüber die Appretur der Baumwollen und
Seidenwaaren. Fuür Farber und Fabrikanten, ſo wie
zum haäuslichen Gebrauch. Mit natürlichen Muſtern,

8. Preis 25 Sgr.



Mehrere Dreſcher Familien die ſich hinſichtlich ih-
res Fleißes und beſonders der Ehrlichkeit genugend aus
zuweiſen vermögen, finden auf dem Rittergute Beuch-
litz Unterkommen und Brod.

Beſte unverfaälſchte, friſche Gemüſe Sämereien als:
fruühen und ſpäten Blumenkohl, ſo wie auch Kohlrabi,
lange und kurze Carotten, und beſonders Basdorfer
Kappſaamen, in wie bekannter Güte, empfiehlt
billigſt.

Gottlieb Brendel,
Rittergaſſe Nr. 637. und

Markttags in meinem Budenſtand.

Freiwilliger Verkauf.
Der Muühlenbeſitzer Zacharias Fritzſche beab-

ſichtigt, ſeine bei Barnſtedt und Görendorf ge-
legene Windmühle mit 2 Mahlgaängen, nebſt einem neu
erbauten Wohnhauſe mit Scheune und Staällen, eben
fo ſeine WindOelmuhle mit einem Graubengange, und
2 Acker Erde zu verkaufen.

Kaufliebhaber können täglich dieſe Muhlen, welche
ſich im ſchönſten Stande befinden in Augenſchein neh-
men, und werden Dieſelben zu einem Verkaufs Termin
als den 6. April d. J. Vormittags 10 Uhr im Wieſen-
hauſe hierdurch eingeladen.

Die Verkaufs Bedingungen ſind von jetzt bis zum
Termins Tage bei Unterzeichnetem einzuſehen.

Oekonomiſches Geſchafts. Büreau.
Wieſenhaus bei Querfurth.

Fr. Schmidt.
Der Unterzeichnete beehrt ſich, dem hochverehrten

Publikum anzuzeigen, daß er einige Kraftvorſtellungen,
wovon die erſte am Sonntag den 29. März im hieſigen
Rathskeller-Saale Statt finder, zu geben die Ehre
haben wird.

Alles Nahere werden die Anſchlagezettel beſagen.

Aloys Teodorovich,
Alcide und Modell der Akademieen
in Mailand, Venedig und Wien

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. x Pr. Cour,

d.26. März1885. Br. G.
St. Schuldſch. ſ1005 100 Oſtpr. Pfandbr.
Pr. Engl. Ob. 304 99 285 Pomm. Pfandbr.
Pr.Sch. d. Seeh. 664 653 Kur u. Nm. do.Km. Ob. m. l. C. 4 1005 100 Schleſiſche do. 1063
Nm. Jnt. Sch. doſ4 1003 99rückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt Ob, 4 1005 do. do. d. Nm.
Königsb. do. 4 98Z3insſch. d. Km.
Elbing. do. 45 89 do. do. d. Nm.Danz. do. in Th. 538 Gold al mareo 215
Weſtpr. Pfob. A. 4 1023 Neue Duk.
Gr. Hz. Poſ. do. 4 I102; Friedrichsd'or 18

Disconto 4Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 25. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 30 3825 thl. Gerſte 25 26 thk.
Roggen 350 315 Hafer 16 19Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 25. März 4 Zoll über O.

25 Schfl., begeben.

Fr. uchtm ark t.
Berlin, vom 23. März. Neue Weizen-

Zuſendungen aus Polen ſind noch nicht angekommen,
und was davon ankam, hatte auf der Reiſe überwintert
geſtanden. Wenn gleich ſchöne Waare am Markte iſt,
ſo wird ſie doch nur zu billigen Preiſen verkauft, und
die feinſte Waare iſt zu 42 Thlr. in ganzen Ladungen
zu haben, wogegen etwas geringere zu 39 bis 40 Thlr.
feil iſt. Sämmtliche gelbe Weizen Sorten werden mit
35 bis 36 Thlr. begeben, und kaufen die Landbrenne-
reien viel davon, in Ermangelung der Kartoffeln.
Roggen hat ſich am Markt ſehr geräumt, und ſchwere
Waare wird mit 38 Thlr. bezahlt. Gerſte, große,
neue, von der Saale, wurde mit 29 Thlr. begeben,
und auf hier ſchwimmende kann man zu 28 Thlr. pr.
Wſpl. zu 25 Schfl., in ganzen Ladungen haben. Alte
Saal Gerſte wurde mit 25 Thlr., pr. Wſplkl. zu

Neue Oder- Bruch Gerſte, im
nächſten Monat zu liefern, koſtet 284 Thlr. pr. Wſpl.
zu 25 Schfl. Da in dieſem Jahre die Oder-Bruch-
Gerſte von weißer Farbe iſt, ſo wird ſie der Saal
Gerſte, die gelb in Farbe fällt, von den Conſumenten
in der Qualität, wenn auch nicht vorgezogen, doch gleich
geſtellt, was in andern Jahren nicht der Fall war.
Hafer von der Saale iſt in einigen Ladungen ange
kommen, wofür bei einzelnen Wiſpeln 19 bis 20 Thlr.
bezahlt werden auf hier ſchwimmender iſt in ganzen
Ladungen nicht unter 18 Thlr., pr. Wſpl. zu 26 Schfl.,
zu haben. Kartoffeln ſind auf Lieferung zu
14 Thlr. pr. Wſpl. zu 24 Schfl., in guter Waare zu
haben die im Laufe dieſes Monats an der Saale ver
laden werden.

London, vom 20. März. Mit Weizen iſt
es noch immer ſehr flau und die Preiſe vom Montage
hatten Mühe, ſich zu behaupten.
wenig Frage und die wenigen Verkäufe nur zu gedrück-
ten Preiſen gemacht. Mit Hafer auch flau, aber
ohne Preiserniedrigung. Bohnen und Erbſen un-
verändert. Kleeſaamen nicht niedriger zu notiren,
aber ſtille damit. Die Gefälle von fremden Erbſen
ſind 15 Sh. höher gegangen.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Kammerh. v. Münchhauſen
a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Geyer a. Ham-
burg. Hr. Geh. Rath v. Lehmann a. Gu-
tenberg.

Stadt Zur ich: Hr. Bau Jnſpect. Stöpel a. Torgau.
Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Beck a. Langenſalza.

Hr. Kaufm. Weſſels a. Bremen.
Goldnen Löwen: Hr. Pred. Wolff a. Wittenberg,

Hr. Kaufm. Lindenberg a. Eiberfeld. Mad.
Krüger m. Sohn u. Tochter a. Leipzig. Hr.
Refer. v. Laucker a. Potsdam. Mad. Moſen
u. Mad. Siegmund a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Rade a. Hamburg. Hr. Kaufm. Haſe a. El-
berfeld.

Schwarzen Bär: Hr. Schichtmeiſter Arnold a.
Johanngeorgenſtadt. Hr. Gaſtwirth Krahl
a. Coönnern.

Für Gerſte äußerſt

Vierte

Preis
unmitte

20
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